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DieKleingarten -undSiedlungsausstellungin Kagran .DieheurigeKlein-¬

garten -undSiedlungsausstellung,die in dengeräumigenHallendesstädti
schen Palmenhauses in Kagran untergebracht ist ( XXI . ,Wagramerstraße ,

nächstdemStraßenbahnhofKagran,Linie25 )wirdMittwoch,den9 .Septem-¬
ber ,um7 Uhr abends geschlossen .Die Ausstellung ,die eine würdigeFort - ¬
setzung der bisher von der Gemeinde Wien im Rathaus durchgeführten frühe - ¬

ren darstellt ,wurdeSonntagvondenStadträtenBreitnerundWeberbe- ¬
sichtigt .Der ungeheure Besuch in den beiden ersten Ausstellungstagen
läßt auf das große Interesse der BevölkerungWiensfür dieKleingarten - ¬
und Siedlungsbewegung schließen .Aber auch die Popularität solcher Ver - ¬

anstaltungen ,die ein beredtes Zeugnis für die gute Organisation ,für
ein solidarisches Zusammenwirkenund für die Liebe zu einerkulturellen
Ssche ablegen ,wird dadurch neuerlich bewiesen .Mögen noch viele die
machtvolleKundgebungder Siedler an der Donaubesuchen .DerEintritts -¬
preis beträgt 40 g ,für Kinder 10 g .Die Ausstellung ist ingedecktel
Räumenuntergebrachtundbei jederWitterunggeöffnet.

BegrüssungvonImkernimRathause .HeutevormittagswurdendieTeilnehmer
an der 63 .Wanderversammlungder BienenwirtedeutscherZungeunddieAus- ¬
steller undauswärtigenGästeder allgeneinenBienenzuchtausstellung
im großen Festsaale des Rathauses vomamtsführendemn Stadtrat Richter

in VertretungdesBürgenmeistersimNamenderStadtWienaufdasherz-¬
lichstebegrüßt .StadtratRichterführteunteranderemaus ,daßesuns
stets besondersfreut ,wennwir deutscheVolksgenossenbegrüßenkönnen.
Nicht wenigerherzlich aber sind uns die Gäste aus demweiterenAuslande
willkommen.Wirsindunsdarüberklar ,daßnebenderwirtschaftlichen
Bedeutungder Bienenzuchtauchnocheines besondersins Gewichtfällt ;
nur wer ein Tierfreund ist ,wird auch den Mitmenschenfreundlichgegen- ¬
überstehen .Ihre Tätigkeit wirkt durchaus veredelnd und ist erzieherisch
bedeutsam genug .Mögen Sie daraus ,daß die Gemeinde Wien Ihnen einen

Preis gewidmethat ,entnehmen ,wie sehr Sie Ihre Tätigkeitschätzt .
WennSie nach Hause zurückkommen ,zerstören Sie die falschen Gerüchte ,

die über diese Stadt im Umlaufsind undschildern Sie IhreEindrücke
vomstetenWiederaufbau.

Unter den Gästen befanden sich Professor Dr .JohnRennie
( Schottland ) ,I .Ph .Baldensperger( Nizza ) ,AlexanderLundgreen(Stock-¬
holm ) ,Ing .ViktorKessler(Tschechoslowakei) ,Lup( DeuschesReich) ,
DirektorGaal( Gödöllöin Ungarn )undvieleandere .Fürdiesedankte
Direktor GüntherRodler .UnterFührungdes OberratesReutherunddes
KustosDr .Mückbesichtigtendie TeilnehmerdasRathausunddieSamm¬

lungen .



RATHAUSKORRESPONDENZ.
Herausgeberu .verantw .Redakteur:

Karl Honay
Wien ,Montag ,den 7 .September 1925 .Zweite Ausgabe .

EhrenpreisderStadtWienfürdieBienenzuchtausstellung.Die
GemeindeWienhat für die imRahmender WienerMessestattfindende
BienezuchtausstellungeinenEhrenpreisder Stadt Wiengestiftet .
Er besteht aus einer im Altwiener Stile von derErzgiesserei - ,
Bronze -undMetallwaren -Aktiengesellschafthergestelltenbronzenen

Standuhr.

FussballsportundAlkohol .AufdemRapidpäatzin Hütteldorfspielten
sich gestern nachmittags unliebsame Szenen ab .Sie haben ihre Ursache
darin ,dass der Magistrat ,da der Eintritt auf den Platz künftighin

nur durchTourniquetsgestattet sein wird ,das Verlangenstellte ,
dass solche Personen ,die währenddes Spieles denPlatzverlassen ,
umihnspäterwiederzubetreten ,eineneueKartelösen .Esliegt
hiezuimallgemeinenauchgarkeineVeranlassungvor .AufdemRapid-¬
platz aber hat es sich eingebürgert ,dass in der grossenPausezwi¬
schenbeidenSpielendasinderNähegelegeneHütteldorferBrauhaus
aufgesucht wird .Der aus Arbeitern bestehende Rapidklubgestat - ¬
tet die AusschankvonAlkoholauf demPlatze nicht .Gesternversuch¬
ten Personen ,die den Sportplatz währenddes Spiels verlassenhatten ,
mitGewaltwiederin denPlatz einzudringen ,wasihnenverbotenwur-¬
de .DerMagistratwirdauf der Aufrechterhaltungdieser zu einerrich -¬
tigenKontrolleunbedingtnotwendigenMassnahmebeharren .Esistwahr-¬
haftig nicht zu viel verlangt ,dass die Besucher der Fussballspiele

wenigstenssoviel Geduldaufbringen ,mitdemBesuchederWirtshäuser
bis zurBeendigungdesSpieleszuwarten.
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